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Entwurf einer Verordnung zur Sammlung von Erfahrungen im 
Förderprogramm "Schaufenster intelligente Energie - Digitale Agenda 
für die Energiewende" (SINTEG-Verordnung - SINTEG-VO) 

Sehr geehrter Herr Dr. Sitte, 

das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und 

Technologie bedankt sich für die Gelegenheit, zu dem Entwurf für eine Ver-

ordnung zur Sammlung von Erfahrungen im Förderprogramm „Schaufens-

ter intelligente Energie — Digitale Agenda für die Energiewende" (SINTEG-

Verordnung — SINTEG-VO) des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie Stellung zu nehmen. 

Durch das Projekt „C/sells: Großflächiges Schaufenster im Solarbogen 

Süddeutschland" ist neben Baden-Württemberg und Hessen auch Bayern 

von dem Förderprogramm „Schaufenster intelligente Energie - Digitale 

Agenda für die Energiewende" (SINTEG) betroffen. 

Mit dem Förderprogramm wird das Ziel verfolgt, die Anforderungen an ein 

Versorgungssystem mit zeitweilig bis zu 100% Stromerzeugung aus erneu-

erbaren Energien zu ermitteln sowie die Machbarkeit zu demonstrieren. Um 
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dies zu erreichen, ist ein rechtlicher Rahmen erforderlich, der die Umset-

zung der Maßnahmen im jeweiligen Schaufenster ermöglicht. Bayern be-

grüßt den Verordnungsentwurf mit der Möglichkeit für die Teilnehmer des 

Förderprogramms, die wirtschaftlichen Nachteile aufgrund der Projekttätig-

keit erstattet zu bekommen. 

Im Sinne einer umfassenden Anwendung des durch die Rechtsverordnung 

vorgegebenen rechtlichen Rahmens auf die Teilnehmer der Förderpro-

gramme wird ergänzend vorgeschlagen, den Anwendungsbereich für die 

assoziierten Partner nicht durch die enge Fristsetzung gemäß § 2 Abs. 2 

Nr. 1 SINTEG-VO-Entwurf zu beschränken. 

Wir empfehlen darüber hinaus, während der Laufzeit des Förderprogramms 

die Aspekte zu überprüfen, die für die Durchführung der Projekttätigkeit re-

levant sind, um auf unerwartete Herausforderungen durch die Schaffung 

angemessener (rechtlicher) Rahmenbedingungen noch reagieren zu kön-

nen. Nur durch ein geeignetes, laufendes Monitoring kann aus hiesiger 

Sicht sichergestellt werden, dass Ziel und Zweck der Verordnung erreicht 

werden. § 13 SINTEG-VO-Entwurf ist hierfür aus unserer Sicht nicht aus-

reichend. 
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